
Berenbrocker Sportverein
 1977 e.V.

40 Jahre...
...in Wort und Bild



Impressum:   Berenbrocker Sportverein 1977 e.V. vertreten durch den 1. Vorsitzenden 
               Reinhard Steinhoff
Herausgeber:   Berenbrocker Sportverein 1977 e.V.
Satz und Druck: WIRmachenDRUCK GmbH
V.i.S.d.P.:  Bernd Gottwald
Layout:   Paul Kramer

Berenbrocker Sportverein 1977 e.V.

40 Jahre in Wort und Bild



03inhalt

Inhalt
Grußworte 04

Die Anfänge des SSV Berenbrock 12

Die Anfänge des TTV Berenbrock 16

Der Berenbrocker Sportverein 1977 e.V. 
 1977-1987 20
 1987-1997 26
 1997-2007 34
 2007-2017 39

Trainingszeiten 48

Vorstand 52

Mannschaften 54

Schnappschüsse aus 40 Jahren 56

Auch wir sind Berenbrock 60

Danksagung 64

Vorwort
LIEBE LESER,
Wenn unser Verein, der Berenbrocker Sportverein, in diesem Jahr 
auf 40 Jahre Bestehen zurückblickt, kann man unter den Strich eine 
positive Bilanz ziehen. 

Der Verein entstand aus dem Schießsportverein und dem Tischten-
nisverein. Aus kleinen Anfängen hat er sich zu einem großen Sport-
verein der Stadt Erwitte entwickelt. Bis heute ist der BSV seinem Ziel 
treu geblieben den Sport zu fördern ohne den Leistungssport zu ver-
nachlässigen. 

“Dank dafür gebührt allen Verantwortlichen, die es verstanden haben den Mitgliedern und 
Freunden eine sportliche Heimat zu geben. Diese Verantwortlichen sind die freiwilligen 
Helfer, die ehrenamtlich und mit Freude, Woche für Woche ihre Freizeit dem Verein zur 
Verfügung stellen.” 

Reinhard Steinhoff
1. Vorsitzender

Im Mittelpunkt stand und steht immer die Jugendarbeit. 40 Jahre 
Vereinsgeschichte sind Höhen und Tiefen innerhalb eines Vereins, 
sie bedeuten aber auch Tradition und damit die Verpflichtung die 
Ideale des Vereins hervorzuheben und gleichzeitig den Gründern zu 
danken, indem wir ihr Werk fortsetzen. 

Ein herzlicher Dank geht auch an die Stadt Erwitte für die stets 
wohlwollende Förderung des Berenbrocker Sportvereins. Ich 
wünsche dem Sportverein in den nächsten Jahrzehnten, Weitblick, 
ehrenamtliche Helfer und viele Mitglieder.
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Christof Rasche
Stadtsportverband Erwitte

Grußwort des Vorsitzenden des Stadtsportverbandes 

Zum 40-jährigen Jubiläum möchte ich Ihnen - stellvertretend für die 25 Sportver-
eine und 6.500 Sportlerinnen und Sportlern der Stadt Erwitte - die herzlichsten 
Glückwünsche übermitteln.

Der Berenbrocker Sportverein ist seit Jahrzehnten ein besonderer Bestandteil von 
Berenbrock, sowohl in gesellschaftlicher, als auch in sportlicher Hinsicht.

Ihrem Verein ist es immer wieder gelungen, Personen für die ehrenamtliche Tä-
tigkeit, insbesondere für die Jugendarbeit, zu begeistern. In Zeiten, wo viel zu oft 
Beruf und individuelle Interessen im Vordergrund stehen, ist das keine Selbstver-
ständlichkeit. Ich habe die große Hoffnung, dass unsere Jugend in einigen Jahren 
der Gesellschaft das zurückgibt, was sie heute wie selbstverständlich in Anspruch 
nimmt – das Engagement für Jugend und Sport in unserer Region. 

Gerne nutze ich die Gelegenheit, dem SV Berenbrock für die gute Zusammenar-
beit mit der großen Erwitter Sportfamilie und dem Stadtsportverband zu danken.

Ich wünsche Ihnen für die Zukunft viel Erfolg, weiterhin ein harmonisches Ver-
einsleben und eine schönes Jubiläumsfest.

Ihr

Christof Rasche MdL
Vorsitzender des Stadtsportverbandes Erwitte

Peter Wessel
Bürgermeister Stadt Erwitte

grussworte

Liebe Sportfreunde vom Berenbrocker Sportverein 1977 e.V.!

Zu Ihrem 40. Jubiläum gratuliere ich Ihnen im Namen der Stadt Erwitte ganz herzlich! 
Der Berenbrocker Sportverein steht auf zwei gesunden Säulen, der Schießabteilung 
und der Tischtennisabteilung. Weitsichtige Vorstände haben vor vier Jahrzehnten die 
ehemals selbstständigen Vereine zusammengeführt. 

Dies geschah wohl auch aus der vernünftigen Erkenntnis, dass sich in einem 
kleinen Dorf die Vereine mit ihren Aktivitäten nicht verzetteln dürfen, sondern 
die Gemeinsamkeiten betonen sollen. Bisher ist Ihnen das sehr gut gelungen! Sie 
können mit Stolz nicht nur auf sportliche Erfolge schauen, sondern sind ein wichtiger 
und unentbehrlicher Partner im gesellschaftlichen Leben von Berenbrock. Der 
Gemeinschaftssinn einer Dorfgemeinschaft braucht engagierte Männer und Frauen, 
über die über die eigenen Vereinsgeschicke hinaus den Blick für das Ganze haben. So 
haben die Sportkameraden des Berenbrocker Sportvereins seit 40 Jahren an vielen 
Stellen in unserem Dorf ehrenamtlich Verantwortung getragen.

Gemessen an vielen Sportorganisationen sind 40 Jahre ein recht junges Alter. Aber 
auf Zahlen kommt es nicht an, wenn man in der Vereinsgeschichte stöbert und mit 
großer Anerkennung viele Ihrer Leistungen bewundern kann. Das gibt mir eine Ge-
wissheit, dass Sie meinen Wunsch erfüllen werden:

Der Berenbrocker Sportverein möge auch in den nächsten Jahrzehnten erfolgreich für 
den Sport und für den Zusammenhalt in unserem schönen Dorf einstehen.

Zu Ihrem 40. Geburtstag grüße ich Sie

in herzlicher Verbundenheit!

 

Ihr

Peter Wessel
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Rita Ahle
Ortsvorsthererin Berenbrock

07grussworte

Andreas Krick
WTTV Kreis Arnsberg-Lippstadt

Liebe Berenbrocker,

ein Jubiläum zu feiern ist für jeden Verein schon ein besonderer Anlass.

Der Berenbrocker SV begeht dieses Jahr sein 40-jähriges Jubiläum und dies ist es ein 
toller Anlass, mal die Geschichte des Vereins Revue passieren zu lassen. 

Der Sportverein erfüllt neben dem Erreichen sportlicher Ziele viele gesellschaftliche Auf-
gaben und trägt somit nicht zuletzt zu einem Zusammenwachsen und dem Wir-Gefühl 
eines Ortes bei. Genau dies lässt sich beim Blick in die Geschichte des Vereins nachlesen.

Von den Anfängen in der Dorfkneipe über die Fusion der Abteilungen, dem Bau eines 
Vereinslokals bis hin zu den Aktivitäten der Jugendabteilung zeigen sich die Verbunden-
heit mit dem Ort und die Übernahme von gesellschaftlicher Verantwortung. Gerade für 
die Jugend unternimmt der Berenbrocker SV viele Aktivitäten und übernimmt somit bei 
der Wertevermittlung und der Dorfentwicklung eine wichtige Aufgabe.

Die Berenbrocker SV steht im Tischtenniskreis für mannschaftliche Geschlossenheit, 
Freundschaft und Fairness und ist aus diesem nicht wegzudenken.

Ich möchte den vielen ehrenamtlichen Mitgliedern und Helfern, Vereinsangehörigen, 
aber auch dem ganzen Ort  Berenbrock zu diesem Jubiläum herzlich gratulieren und 
wünsche den Jubiläumsfeierlichkeiten und –aktionen einen tollen Verlauf. 

Andreas Krick

-Kreisvorsitzender-
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Rita Ahle
Ortsvorsteherin Berenbrock

Liebe Sportfreunde, Mitbürgerinnen und Mitbürger, verehrte Leser.

Der Berenbrocker Sportverein feiert in diesem Jahr sein 40 jähriges Bestehen. Zu diesen vier 
Jahrzehnten gratuliere ich dem Verein, seinem Vorstand und allen Mitgliedern als Ortsvor-
steherin von Berenbrock, aber natürlich auch persönlich auf das Herzlichste.

Der BSV leistet in dieser ganzen Zeit einen überaus wertvollen Beitrag für die Bürgerinnen 
und Bürger von Berenbrock und über die Dorfgrenzen hinaus, gerade auch für unsere 
Jugend. Der Sport war und ist bis heute mehr denn je ein wichtiger Bestandteil unseres 
Gemeinschaftslebens.

Wer Sport treibt, der lernt die Spielregeln zu akzeptieren und mit Siegen und Niederlagen 
umzugehen. Wer Sport treibt, lernt den Umgang mit seinen Mannschaftskollegen/-innen 
und damit den Umgang innerhalb unserer Gesellschaft und beim Schießsport die klare 
Fokussierung auf ein Ziel.

Mein aufrichtiger Dank gilt an dieser Stelle den Frauen und Männern, die den Verein in 
seiner 40 jährigen Geschichte umsichtig geleitet haben, um niemanden namentlich zu 
vergessen, allen Trainern und Übungsleitern, die für die sportlichen Erfolge verantwortlich 
zeichnen, allen Sportlerinnen und Sportlern, sowie all denen, die sich in den vergangenen 40 
Jahren uneigennützig in den Dienst von Tischtennis und Schießsport gestellt haben.

Gerade in der heutigen Zeit, einer Zeit so schnelllebig und voller Veränderungen, voller 
Orientierungsproblemen für unsere Jugendlichen ist der Berenbrocker Sportverein ein 
wichtiger Stabilisator, ein Garant für Zusammenhalt und Geselligkeit. Wer hat nicht schon 
alles im Clubraum gesessen und dort die Gemeinschaft genossen?!

In der heutigen Zeit werden hohe Erwartungen an einen Verein gestellt. Um diesen An-
forderungen gerecht zu werden, sind viele freiwillige Helferinnen und Helfer notwendig, 
die ehrenamtlich und uneigennützig Verantwortung übernehmen, sei es in sportlicher oder 
technischer Hinsicht.

Ich wünsche dem Berenbrocker Sportverein für die Zukunft eine weiterhin glückliche und 
erfolgreiche Entwicklung. 

Allen Sportlerinnen und Sportlern frohe Stunden beim Jubiläum den Tischtennisspielerin-
nen/-spielern „gut Schlag“ und den Sportschützen eine ruhige Hand!

Ihre/ Eure

Rita Ahle

Ortsvorsteherin
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LVM-Versicherungsagentur

Kemper & Wienhues
Soester Straße 368, 59597 Erwitte 
Telefon 02945 2313, info@k-w.lvm.de

Beruhigende Sicherheit für Ihre Zukunft

Versichert bei 

Berufsunfähigkeit!

grussworte

Klaus Neise
WSB Kreis Soest Lippstadt

Grußworte

Mit Stolz kann der Berenbrocker Sportverein e.V. auf sein vierzigjähriges Bestehen 
blicken. Hierzu spreche ich allen Mitgliedern des Vereins im Namen des Schützen-
kreises Soest-Lippstadt meine herzlichen Glückwünsche aus. 

Im Sport geht es vor Allem auch um Gemeinschaft und ein gutes Miteinander 
über alle Unterschiede von Alter, Herkunft und Leistungsstärke hinweg. Der 
Berenbrocker Sportverein ist das beste Beispiel für Gemeinschaft, ist er doch aus 
der Fusion des TTV Berenbrock und des SSV Berenbrock hervorgegangen und 
zeigt, wie Sportler unterschiedlicher Sportarten zusammen etwas aufbauen können 
und gemeinsam mehr erreichen können als alleine. 

Allen Verantwortlichen und Mitgliedern des Vereins, die sich durch ihre 
ehrenamtliche und engagierte Tätigkeit um den Aufbau und die gute Entwicklung 
des Vereins verdient gemacht haben, gilt deshalb mein Dank und meine große 
Anerkennung.

Dem Verein mit allen seinen Aktiven wünsche ich auch in den nächsten Jahren 
viel sportlichen Erfolg und den Vorstandsmitgliedern eine glückliche Hand bei der 
Führung des Vereins.

Mit Schützengruß „Horrido“

Klaus Neise
Kreisvorsitzender
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Ein Hoch auf das Königspaar Hans-Jörg und Silke;
allen Schützen und Gästen ein fröhliches Fest!

Heilpraktikerin für Psychotherapie

Ulrike Wulf
Stirper Weg 31 b

59597 Erwitte-Berenbrock
Fon: 01 60 - 99 10 11 34

Termine nach Vereinbarung

Die Unendlichkeit beginnt
mit dem Leben

(Buddhistische Weisheit)
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Es war im Jahr 1969 als Franz Klaus und Josef 
Wulf mehrere private Gespräche über das 
Schießen führten. Man fand schnell einige 
begeisterte Interessenten. Ein Gremium 
bestehend aus Franz Klaus, Josef Wulf und 
Friedhelm Klaus wurde beauftragt einen 
Schießsportverein zu gründen. Am 01.11.1969 
gründeten acht Personen in der Gaststätte 
Schulte-Rieke den SSV Berenbrock. Kurze 
Zeit später wurde der Verein Mitglied im 
Westfälischen Schützenbund. Man fing sehr 
einfach an. Die Mitglieder legten zusammen, 
um ein Gewehr, Schießscheiben, Kugeln 
usw. zu kaufen. In verschiedenen Gebäuden 
wurde geschossen: zuerst in Wulfs Werkstatt 
oder in der Gaststätte Schulte-Rieke, dann auf 
Levenigs Deele und im Mehrzweckraum der 

neuen Schule (die bereits verkauft war). Der 
ständige Schießstandwechsel ließ natürlich 
einen angestrebten Wettkampfbetrieb noch 
nicht zu.

  

Mitgliedskarte des späteren 1. Vorsitzenden Fried-
helm Klaus aus dem Jahre 1969

1969 - Die Anfänge des SSV Berenbrock

Im Jahr 1972 findet ein Ausflug der Schiessabteilung statt, der die Teilnehmer nach Al-
baum in den Kreis Olpe führt von links:
Franz Klaus †,Brigitte Wulf, Josef Wulf †,Margret Klaus, Marlies Schweighöfer, Änne Rie-
ke †, Agnes Wilmes †, Bernhard Schweighöfer, Marianne Klaus, Gudrun Wilmes, Fritz 
Wilmes †, Friedhelm Klaus, Peter Levenig, Gottfried Wilmes †, Gerd Leisner

1971
Nach langen Planungen baute man 1971 
in Eigenleistung eine Schießhalle von 
15x5 m auf dem Grundstück hinter dem 
Haus des Vereinswirtes Fritz Wilmes.  
Die Mitgliederzahl verdoppelte sich. Mit 
dem 1972 gegründeten Tischtennisverein 
und dem Schützenverein wurde 1974 die 
Halle auf 15x11 m und um eine Toilet-
tenanlage erweitert.

1972
Am 11.03.1972 werden im Vereinslokal Wilmes 
die ersten Vereinsmeister des SSV Berenbrock 
geehrt. Franz Klaus siegte vor Friedhelm Klaus. 
In dem Protokoll des damaligen Schriftführers 
Hans Ulrich Arndt( später 1. Vorsitzender des neu 
gegründeten TTV Berenbrock) verweist dieser u.a.  
auf die neu gegründete Tischtennisabteilung im 
SSV Berenbrock.
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1974
Der TTV Berenbrock und der SSV Berenbrock veranstalten vom 02.09.-07.09.1974 anlässlich 
der Erweiterung der Mehrzweckhalle eine gemeinsame Sportwoche,  in der beide Vereine im 
Grußwort die  Wichtigkeit der Zusammenarbeit beider Vereine betonen. 

Links die Einladung mit Vor- und Rückseite

1975/1976
In den 70er- und 80er-Jahren war Bruno Fehlauer Jugendwart des SSV Berenbrock. Oft kamen 
komplette Jahrgänge zu ihm zum Training. Es gab nur wenige Kinder, die in dieser Zeit in 
Berenbrock aufwuchsen und nicht mindestens für einige Abende mit Freunden zum Schießen 
kamen. Dies gehörte für sie zur Freizeitgestaltung einfach dazu. Im Jahresbericht 1976 ist ver-
merkt: 

“Seit 11.11.1975 besteht die Jugendschießgruppe Berenbrock. Freundschaftskämpfe 
gegen Overhagen, Benninghausen und Böckum wurden ausgetragen. An mehre-
ren Pokalschießen nahmen wir teil. Ein Jugendkegeln fand statt. Vereinsmeister der 
Jugend wurde Franz-Josef Heiming und der Schüler Annegret Klaus. Die Feier wurde 
bei Klaus mit Würstchen und Sprudel in der Obstplantage durchgeführt. Am 7.8.1976 
wurde für die Jugend- und Schülergruppe eine Fahrt ins Sauerland veranstaltet. Die 
Fahrt ging als Erstes in das Bergwerkmuseum in Ramsbeck, dann zur Westernstadt 
Fort Fun und zur dortigen Sommerrodelbahn. Mit einem Würstchen Essen in der 
Wirtschaft Drewer Heide und anschließendem Besuch des Trimmpfades wurde dieser 
Tag beendet.“

www.t-shirtdruck-hellweg.de
www.tischtennis-hellweg.de

BAIER
Sport-& TT-Shop Erwitte
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Begonnen hat alles im Frühjahr 
1972. Mit einer Tischtennisplatte, 
die im Hinterzimmer der 
Gastwirtschaft Schulte-Rieke 
aufgestellt war. Am Anfang diente 
der Tischtennisspaß mehr dazu, 
die eine oder andere Bierrunde 
auszuspielen. Erst nach einiger 
Zeit, als der Kreis der Tischtennis-
Fans größer geworden war, kam 
der Wunsch auf, den Ping-Pong-
Sport regelmäßiger zu betreiben. 
Die Möglichkeit hierzu bot sich in 
der bereits errichteten 15 mal 5 m 
großen Schießhalle bei Wilmes. 
Tische und das dafür notwendige 
Geld waren zwar nicht vorhanden, 
aber mit Hilfe von Josef Korbmacher 
wurden die ersten Holzböcke und 
eine einfache Platte besorgt. So 
begann das Training, keiner wird es 
vergessen haben, mit den Dornen 
der Schießscheibenhalterung im 
Nacken.

Die aktive Teilnahme an 
Meisterschaften war jedoch nur 
auf Vereinsbasis möglich. Daher 
wurde zunächst am 05.05.1972 von Reinhard Steinhoff, Heinz-Werner Wilmes, Hermann-Josef 
Korbmacher, Heinrich Rieke, Hans-Ulrich Arndt und Udo Reichelt eine Abteilung Tischtennis 
im bereits bestehenden SSV Berenbrock gegründet.

1972 - Die Anfänge des TTV Berenbrock

Die Aufnahme des TTV Berenbrock in den West-
deutschen Tischtennisverband
Noch im selben Jahr erhält der TTV Berenbrock die offizielle Aufnahmeurkunde des West-
deutschen Tischtennisverbandes. Siehe Bild rechts



19ttv berenbrockJahresrückblick vom
 04.01.1973

Bescheid der Stadt Erw
itte vom

 26.06.1973

1973
Der TTV Berenbrock stellt einen Antrag an das 
Amt Erwitte auf Gewährung eines Zuschusses 
zum Erweiterungsbau der Schießhalle. 

Auf der linken Seite der positive Bescheid des Amtes 
Erwitte vom 26.06.1973, daneben der Jahresrückblick 
vom 04.01.1973.

1972/1973
Zur 1. Spielserie 1972/73 konnte neben 
der Herrenmannschaft auch ein Mäd-
chenteam bestehend aus: Renate Wilmes, 
Heidi und Monika Bartsch, Christel 
Kusber sowie Marianne Rieke gemeldet 
werden. Seit dieser Zeit wurden regelmäßig 
die Vereins meisterschaften (Dorfmeister-
schaften) ausgetragen und mit entspre-
chendem Erfolg an Meisterschaftsspielen 
und Stadtmeisterschaften teilgenommen.

1975
In der Niederschrift zur Jahreshauptversammlung am 28.01.1976 werden die Ereignisse des 
Jahres 1975 vom Schriftführer Otto Lux wie folgt zusammengefasst:
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Der Berenbrocker Sportverein 1977 e.V. wird am 16.06.1977 in der Gaststätte Wilmes (“Menken 
Kneipe”) gegründet durch den Zusammenschluss des Schießvereins SSV Berenbrock (gegr.1969) 
mit dem Tischtennisverein TTV Berenbrock (gegr. 1972). Der erste Gesamtvorstand setzt sich 
wie folgt zusammen:

1977 - Berenbrocker Sportverein 1977 e.V.

“Menken-Kneipe”- Gründungslokal des Berenbrocker Sportvereins an der Dunklen Strasse in Beren-
brock

1. Vorsitzender  Wilfried Kraus
2. Vorsitzende  Brigitte Wulf
Schriftführer  Otto Lux †
Kassenwart  Heinz-Werner Wilmes
Abt. Leiter TT  Hans- Ulrich Arndt †

Abt. Leiter Schießen  Friedhelm Klaus
Jugendwart TT  Reinhard Steinhoff
Jugendwart Schießen  Bruno Fehlauer †
Damenwartin  Marlies Schweighöfer

1978
Im darauf folgenden Jahr erzielte Bernd 
Schweighöfer den ersten sportlichen 
Höhepunkt des BSV. Er wurde in der 
Schülerklasse Kreismeister mit 390 Ringen. Das 
gute Training und sein besonderes Talent fürs 
Schießen kamen hier sicherlich zusammen. 
Diese Leistung fand dann auch postwendend 
in der heimischen Presse Erwähnung.

1979
Am 10.11.1979 treffen sich alle aktiven und 
passiven Schützen in der Vereinsgaststätte 
„Fritz Wilmes (Menken-Kneipe)“, um zehn 
Jahre Schießsport in Berenbrock kräftig zu 
feiern. Dazu wird erstmals eine Chronik 
erstellt. Friedhelm Klaus engagiert sich 
und schreibt die Vereinsgeschichte der 
„Gründerzeit“ nieder.

Rechts das Grußwort bzw. die Einladung zur Jub-
liläumsfeier.
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1980
Das Vereinslokal Wilmes in der Dunklen 
Strasse wird geschlossen. Der Vorstand 
reagiert schnell, plant und realisiert einen 
Anbau an die Mehrzweckhalle, den Clubraum. 
Es wird auch sofort angepackt. 

Heinz Werner Wilmes (hier noch jünger) mit Udo 
Reichelt. Im Hintergrund der aktuelle Vorsitzende 
Reinhard Steinhoff

…und Jahrzehnte später…..“Hausherr“ Heinz 
Werner Wilmes..(hier schon etwas älter).., im 
frisch renoviertem Clubraum

1982
Ein Jahr zur Förderung der Zusammenge-
hörigkeit im Verein.

Das Zeltlager der Jugend in Bödefeld, die 
Fahrt der

Erwachsenen nach Heiden bei Borken.

Bild rechts: „Zeit- und Leistungsplan“ der 
Freizeit im Juni1982 in Heiden

Teilnehmer der Jugendfreizeit in Bödefeld
Jürgen Fehlauer, Thomas Schweighöfer, Uwe Bartsch, Raimund  Wulf
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1984 - Mannschaftsfotos
Lang, lang ist es her. Die 1. Herren der TT Abteilung im Jahr 1984. 

Bild oben von links: Matthias Klaus, Udo Reichelt, Heinz-Werner Wilmes, Siegfried Gottwald,Uwe 
Bartsch, Thomas Hense

Und auch die Schützen stellen 1984 bereits eine Wettkampfmannschaft.

Bild unten von links: Friedhelm Klaus, Heinz Hasse, Jürgen Fehlauer, Franz-Josef Heiming, Heinrich 
Heiming

1985
Das Ehrenmitglied des 
Berenbrocker Sportvereins und 
Gründungsmitglied des SSV 
Berenbrock, Fritz Wilmes, verstirbt 
am 17.12. 1985. Fritz Wilmes war 
Eigentümer der Mehrzweckhalle 
Berenbrock, die 1971 zunächst als 
Schiessporthalle im Garten hinter 
seinem Haus gebaut worden war. 

v.lks: Wilfried Kraus, Hermann Josef 
Korbmacher, Thomas Schweighöfer, 
Fritz Wilmes und hinten Gäste des 
TTC Meiste

Der Berenbrocker Sportverein gedachte seinem Ehrenmitglied mit dieser Anzeige:
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1986
Ein Vereinsausflug für die Jugend führt in ein Zeltlager nach Mönekind. Ralf Bartholome 
(leider 2010 viel zu früh verstorben), Franz-Josef Heiming und Reinhard Steinhoff fungieren 
als Betreuer.

1987
Im Jahr 1987 feiert der BSV sein 10-jähriges Jubiläum mit einem Aktionstag. Neuer 1. Vorsitzender 
wird Friedhelm Klaus, der Wilfried Kraus nach zehnjähriger Tätigkeit als Vorsitzenden ablöst.

Aktion ist hier wörtlich gemeint...wie im Bild zu sehen...

Moderator: Hans Ulrich Arndt †. Kräftig am Zug: Heinrich Heiming, Bruno Fehlauer †, Bernd 
Schweighöfer, Norbert Schweighöfer

v. lks: Franz Josef Heiming, Hassan 
Sahin, Guido Volmer, Stefan Thiemeyer, 
Udo Strugholt, Andreas Modrow, 
Hermann Meschede, Marcus Volmer, 
Holger Strugholt, Ralf Bartholome †, 
Torsten Volmer, Detlef Deckert, Stefan 
Deckert, Jürgen Schildmann
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1988 unternimmt eine Gruppe Berenbrocker Sportsfreunde die weite Reise nach Budapest, 
um im Rahmen eines europäischen Sportaustausches Kontakte zu pflegen. Hier der geplante 
Verlauf der Reise: 1988 - Siegerehrung Vereinsmeisterschaften

1988 findet erstmals ein Ausflug der Jugend in die Westfalentherme nach Bad Lippspringe 
statt. In diesem Jahr beginnen außerdem extrem viele neue Schüler und Jugendliche mit dem 
Schießen in Berenbrock.

von links: Andreas Kersting, Thomas Hense, Stefan Thiemeyer, Heiko Wördenweber, Peter Linnemann, 
Holger Strugholt, Udo Strugholt, Heinz Korbmacher, Karolin Schweighöfer, Matthias Klaus, Hildegard 
Meschede, Wilfried Kraus, Daniela Henneboel, Heinz-Werner Wilmes

1991 - Stadtmeister-
schaften Schiessen
Erfolgreich schnitten die Berenbrocker 
Schützen bei den Stadtmeisterschaften 
1991 ab und stellten sich anschliessend zur 
Siegerehrung zusammen.

v.lks: Franz- Josef Heiming, Bernd Levenig, Frank 
Casjens, Bernd Schweighöfer, Stefan Thiemeyer, 
Andreas Jacob, Michael Häusler, Tobias Koch, 
Peter Levenig, Cord Schweighöfer, Martina Hasse, 
Heinz Hasse, Suska Yilmaz, Friedhelm Klaus, 
Christoph Deimel

1989
Die Schießsportabteilung feiert ihr 20-jähriges 
Jubiläum und dazu passend wird bei den 
Vereinsmeisterschaften mit 47 Teilnehmern 
ein neuer Rekord aufgestellt.

1990
Im jahre 1990 führt die BSV Jugend ein 
dreitägiger Ausflug zur Burg Bilstein.
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1993
Bei der Jahreshauptversammlung am 03.04.1993 löst Bernd Schweighöfer Friedhelm Klaus als 
1. Vorsitzenden ab.

1994 gab es auch einen Ausflug der Jugend in die Westfalentherme in Bad Lippspringe

v. l. n. r.: Christof Helfmeier, Franz Josef Heiming, Markus Wilmes, Markus Häusler, Hildegard 
Meschede, Lasse Dröghoff, Christina Dröghoff, Hermann Meschede, Suska Yilmaz(?), Marco Heiming, 
Christina Dröghoff, Oliver Stewen, Sascha Mertens, Jan Dröghoff, Stefan Thiemeyer, Peter Levenig, 
Anja Wilmes, Thomas Hasse, Verena Sauer, Markus Häusler, Bernd Levenig, Heinz Hasse, Martina 
Hasse, Ursula Meschede.

1992
Im Jahr 1992 stellt sich die erfolgreiche TT Schülermannschaft zum Foto auf:

v. lks: Andreas Kersting, Cord Schweighöfer, Tobias Einhoff, Michael Wienhues

1994
Das Jahr 1994 steht fast ganz im Zeichen 
der Schießabteilung. Martina Hasse, ein Ei-
gengewächs des BSV, sorgte für Schlagzeilen in 
der Presse, Platz 3 mit der Mannschaft des SV 
Deiringsen bei der Deutschen Meisterschaft. 
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1994 - 25 jähriges Jubiläum
Folgend das 25 – jährige Jubiläum der Schießabteilung, eine Festlichkeit zu der viele Vereine 
und zahlreiche Gäste ihre Gratulation aussprechen. Abteilungsleiter Franz-Josef Heiming fasst 
die 25 Jahre der Schiessabteilung wie folgt zusammen:

Ein besonderer Tag vor allem auch für Heinz Hasse, er wird mit der goldenen Verdienstnadel 
vom westfälischen Schützenbund ausgezeichnet:
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1995
Anläßlich der Jahreshauptversammlung 1995 
konnten fünf verdiente Mitglieder für Ihre heraus-
ragende Vereinsarbeit geehrt werden. Darüber-
hinaus wird der ausscheidende Abteilungsleiter 
Schiessen, Franz-Josef Heiming, mit der goldenen 
Ehrennadel des Westfälischen Schützenbundes 
geehrt.

Auf dem Foto v.lks. Otto Lux †, Friedhelm Klaus, 
Wilfried Kraus, Heinz- Werner Wilmes und Reinhard 
Steinhoff.

1997
1997 ist eines der sportlich erfolgreichsten Jahre der 
Schießabteilung. Die Schützenmannschaft wird 
Meister der 3. Kreisklasse. Bernd Schweighöfer 
wird Einzelsieger dieser Klasse. Thomas Hasse 3. 
bei der Kreismeisterschaft. Zusammen mit Eric 
Klein (wohnte bis Juli 1997 bei Josef Wulf zur 
Miete im Stirper Weg 20, zog dann nach Wismar) 
und Christoph Bergkemper (Bäckerei Horn) 

qualifiziert er sich bei der Bezirksmeisterschaft für die Landesmeisterschaft. Dies gelang zuvor 
nur Martina Hasse im Verein. Dort wird die Mannschaft mit 425 Ringen (von 600) neunte.

In dieser Zeit waren die Trainingabende unter Anleitung von Heinz Hasse von Jugendlichen immer 
gut besucht. v.lks: Thorbjörn Posewsky, Mirko Häusler, Daniel Lenze, Sebastian Luigs, Heinz Hasse, 
Andreas Düster, ?, Alexa Zielinski, Diana Schweighöfer, Bernd Schweighöfer, Tobias Levenig, Bernd 
Levenig, Matthias Wilmes

Landesmeisterschaft im Schiessen 1997 in Dortmund: v.l. Abteilungsleiter Udo Strugholt, Eric Klein, 
Thomas Hasse, Heinz Hasse
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Das Jahr 1998 steht im Zeichen von 
zahlreichen Vereinsaktivitäten. Beginnend 
mit der Ausrichtung der Stadtmeisterschaft im 
Tischtennis in der Ballsporthalle in Erwitte.

Im Juni steht eine Tagesfahrt ins Centro 
nach Oberhausen auf dem Programm. An-
schließend wird der Fernsehturm in Düssel-
dorf besucht. Als Höhepunkt des Jahres wird 
im August die Sportwerbewoche veranstalt-

et. Alle Vereine, ob jung und alt nehmen teil. 
Wettkämpfe und Spiele sorgen für ausreichend 
Spannung und Unterhaltung. Zum Abschluß, 
am 21.08.98 eröffnet der 1. Vors. den Beren-
brocker Sportlerball. Dabei begrüßt er Vereine 
und Vertreter der Stadt Erwitte. Außerdem 
feiert die Tischtennisabteilung etwas verspätet 
Ihr 25-jähriges Jubiläum. Patriot Redakteur 
Thomas Wiegand fasste damals die Entwick-
lung treffend zusammen.

1998

2000
Das Jahr 2000 beschert der Schießabteilung mit sage und schreibe 8 Mannschaften bei Rundenwett-
kämpfen einen Allzeitrekord, darüberhinaus belegt die Schützenmannschaft bei den Stadtmeister-
schaften einen sehr guten 2. Platz. Die BSV Jugend unternimmt erneut einen Ausflug zur Burg Bil-
stein.

2001
Es erfolgt nun endlich die zuvor immer 
wieder diskutierte Modernisierung des 
Schießstands mit einer elektrischen 
Seilzuganlage, die man gebraucht von 
Sportfreunden aus Cappel erwirbt. Dieses 
Projekt wird insbesondere von den 
engagierten Senioren Anton Schweighöfer, 
Friedhelm Klaus und Heinz Strugholt in 
der Sommerpause 2001 umgesetzt.

2002
Aus Anlaß des 25-jährigen Bestehens gibt 
der Vorsitzende Bernd Schweighöfer eine 
Festschrift “25 Jahre Berenbrocker Sportverein 
von 1977” heraus. Zu dem Jubiläum kommen 
Vertreter aus Politik, Sport und Gesellschaft in 
die Mehrzweckhalle Wilmes, um gemeinsam 
mit den Berenbrocker Sportlern zu feiern. Die 
Schießabteilung kann erstmals vereinseigene 
Schießjacken anschaffen und  Martina Hasse 
stellt bei den Stadtmeisterschaften mit 394 Ringen 
einen neuen Vereinsrekord auf.
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2003
Der Schriftführer und Pressewart des BSV, Walter Franz, bringt erstmals in Zusammenarbeit 
mit dem Horner Künstler Jose Ocon das „Berenbrocker Sportecho“ , eine Vereinszeitung 

heraus. In dem Heft werden die 
Ereignisse des Jahres in Wort und 
Bild mit künstlerischer Untermalung 
festgehalten. In der Schießabteilung 
kann 2003 eine komplett neue 
Scheibenzuganlage angeschafft 
werden und die BSV Jugend führt 
ein Ausflug in den Freizeitpark nach 
Kalkar.

Titelbild im ersten „Berenbrocker 
Sportecho“ 2003 ist Katharina Jakob, die 
bei den Erwitter Tischtennis Stadtmeis-
terschaften 2003 bislang unerreichte 4 
Stadtmeistertitel erringen konnte.2004

Die 1. Herrenmannschaft der TT Abteilung des BSV wird ungeschlagen Meister der 3. Herren 
Kreisklasse und steigt somit in die 2. Kreisklasse auf. Die anschliessende Meisterfeier beim 
„Mongolen“ am Kranenkasper und der anschliessende Zug durch die Lippstädter Kneipen wird 
allen unvergessen bleiben.

In der Abteilung Schiessen nehmen 2004 unglaubliche 50 Teilnehmer an den Vereinsmeisterschaften 
teil, eine Zahl die wohl für ganze lange Zeit unerreicht bleiben wird. Auch bei der Zahl der Mann-
schaften an den Rundenwettkämpfen werden in 2004 und 2005  nochmals 7 bzw. 8 Mannschaften 
errreicht. Auch hier eine Zahl , die ebenfalls auf unabsehbare Zeit nicht mehr getoppt werden wird.

2005
Im Laufe des Jahres 2004 hatte die langjährige Reinigungskraft Stefanie Fehlauer mitgeteilt, dass sie 
den Dienst im Clubraum nicht mehr durchführen werde. Aus finanziellen Erwägungen heraus bil-
dete sich also 2005 die erste „Berenbrocker Putzkolonne“ zur wöchentlichen Reinigung der Räum-
lichkeiten. 

hinten v.lks: Heinrich Heiming, Uwe Bartsch, Reinhild Steinhoff, Gaby Chodziak, Jürgen Chodziak, Jürgen 
Fehlauer, Udo Strugholt, Raimund Wulf, Thomas Hasse, Norbert Posewsky, Reinhard Steinhoff, Wilfried 
Kraus vorne v.lks: Christian Heiming, 
Bernd Schweighöfer, Steffen Karnführ, 
Heinz-Werner Wilmes, Markus Wilmes

2006
Die Junioren Mannschaft der 
Schützen wird Stadtmeister und Diana 
Schweighöfer und Katharina Jacob 
nehmen an den Landesmeisterschaften 
der Schützen in Dortmund teil

2007
Reinhard Steinhoff löst Bernd 
Schweighöfer nach 14 Jahren als 1. 
Vorsitzenden ab.
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2011

2008
Im Jahr 2008 erhält Otto Lux, langjähriger Trainer, 
Schriftführer und Ehrenmitglied des BSV, vom 
WTTV Kreis Arnsberg/Lippstadt die höchste 
Ehrung, den Josef-Hohmann-Gedächtnispokal. 
Otto Lux war viele Jahre im Vorstand des TT 
Kreises aktiv und machte sich vornehmlich im 
Schülerbereich als engagierter Staffelleiter einen 
Namen. Hier ein Bild aus seinen aktiven TT Zeiten:

Otto Lux als aktiver TT Spieler in der Mehrzweckhalle 
in Berenbrock. Otto Lux verstarb am 23.01.2014 im 
Alter von 84 Jahren

2008
In der Ausgabe 4/2008 des amtlichen Organs des Westdeutschen Tischtennis Verbandes „TT 
West“ erscheint ein in „märchenhafter Form“ geschriebener Artikel zum Thema Mädchen und 
Tischtennis Sport. Hauptdarstellerinnen sind eine Gruppe Mädchen der TT Abteilung des 
Berenbrocker Sportvereins, die in der Zeit von 2002 bis 2009 ununterbrochen für den Verein 
aktiv am Meisterschaftsspielbetrieb teilgenommen haben, was für diese Altersgruppe schon 
eine absolute Ausnahme darstellt. Hier also sind die Mädels von damals im Bild

v.l. Laura Knoop, Judith Becker, Christina Hammerl, Katharina Jacob, Lena Schweighöfer

2009
In den Jahren 2008 und 2009 treten einige 
Mitglieder der TT-Abteilung im Winter die 
Reise in den Westerwald nach Grenzau an. 
In dem 150-Seelenort ist seit Jahrzehnten der 
Tischtennis Bundesligist TTC Grenzau be-
heimatet. In dem malerischen Brexbachtal 
gibt es rund um das TT Olympiazentrum seit 
den 80-iger Jahren das Sporthotel „Zugbrücke 
Grenzau“, in dem u.a. ganzjährig Tischtennis 
Wochenendlehrgänge für Anfänger -Könner 
angeboten werden.
Die Berenbrocker Teilnehmer im Dezember 2009 
in Grenzau, im Bild mit Cheftrainer Anton Stefko: v.lks: Thomas Schweighöfer, Reinhard Steinhoff, 
Tobias Cremer, Reinhild Steinhoff, Katharina Jakob, Matthias Klaus, Bernd Gottwald, Christina 
Hammerl, Jürgen Mintert und Lena Schweighöfer
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2012
Sieger und Platzierte der Vereinsmeisterschaften 2012. Bei der Jahreshauptversammlung am 
30.04.2012 stellten sich Sieger und Platzierte der Vereinsmeisterschaften zu einem Gruppenfoto 
zusammen.

Am ersten Dezember Wochenende findet erstmals ein Dartturnier in der Mehrzweckhalle unter 
Federführung des BSV statt. Zahlreiche Sportler aus nah und fern kämpfen an zwei Abenden 
um Siege und Trophäen. Der gesellige Aspekt fand neben dem Sport eine große Bedeutung.

das Gewinner Team „London 2013” sowie das zweitplazierte BSV Quartett  “ Team Sammy“ von rechts: 
Guido Volmer, Peter Linnemann, Jürgen Fehlauer, Hans-Jörg Sahm

V. lks:Pia Mintert, Jürgen Mintert, Charlotte Ahle, Bernd Gottwald, Reinhild Steinhoff, Lena Wienhues, 
Bernd Schweighöfer, Udo Strugholt, Robin Sahm, Christian Heiming, Matthias Klaus, Franz-Josef 
Heiming, Heinz Strugholt, Raimund Wulf, Gaby Chodziak, Heinz Hasse, Friedhelm Klaus

2013
Zum ersten Male in der 39-jährigen Ge - 
schichte der Tischtennis Stadtmeister-
schaften von Erwitte errang der BSV den 
2. Platz in der Gesamtwertung noch vor 
den Ortsnachbarn Bad Westernkotten, 
Horn und Stirpe. Wesentlichen Anteil da-
ran hatte der Nachwuchs des Berenbrocker 
Sportvereins.
Auch in 2013 findet wieder ein Dart Turnier 
unter der Regie des Berenbrocker Sportvereins 
statt. Hier das Ankündigungsplakat:
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2015
Beim 4. BSV Dartturnier setz-
ten sich die Nachbarn aus Völl-
inghausen als Sieger durch.

2016 - Schiessabteilung bleibt aktiv
Auch wenn zuletzt nicht die ganz großen Schlagzeilen produziert wurden, bleibt die Schiess-
abteilung im BSV doch weiter aktiv und kann nach längerer Zeit sogar wieder Titel erringen. So 
holten Norbert Posewsky, Franz- Josef Heiming und Heinrich Heiming bei den Stadtmeister-
schaften einen Titel in der Mann-
schaftswertung Senioren. Bei den 
Rundenwettkämpfen verteten den 
BSV in diesem Jahr in der Schüt-
zenklasse, 1 . Kreisklasse.

Foto v. lks.: Norbert Posewsky, Chris-
tian Heiming und Thomas Hasse

2015
Anläßlich der Jahreshauptversammlung 2015 wird noch mal das verstärkte Engagement der TT 
Abteilung im Nachwuchs hervorgehoben.

2014
Am 20.09.2014 ist die Tischtennisabteilung des Berenbrocker Sportvereins erstmals Ausrichter eines 
Ortsentscheides der Tischtennis Mini-Meisterschaften des Deutschen Tischtennis Bundes. In Beren-
brock nehmen 19 Kinder an diesem ersten Ortsentscheid teil. Nach der Veranstaltung kann der ehe-
malige Trainer der deutschen Damen Tischtennis Nationalmannschaft und Europameister von 1998, 
Martin Adomeit, wohnhaft nunmehr in Lippstadt-Bökenförde, für fünf Traininingsabende mit den 
Berenbrocker Minis in die Mehrzweckhalle verpflichtet werden, um den Kindern die Grundlagen des 
TT Sports zu vermitteln. Für die Kinder sicher unvergessliche Stunden. Im Anschluss an die ganze Ak-
tion können mehr als 10 junge, neue Mitglieder für den BSV gewonnen werden, die auch eineinhalb 
Jahre später noch mit Begeisterung dabei sind.

EX- Nationaltrainer Martin Adomeit beim Berenbrocker Sportverein mit v. lks: Frede-
rik du Mont, Chanah Verleger, Katharina Rempel, Colin Shamp, Latisha Verleger, Ken-
neth Bracht, Matthis Mintert, Linus Bartsch, Max Bartsch, Katharina du Mont, Lukas 

Gampper, Elaine Crew und Luca Kleiner.
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2016 - Ausflug der Jugend nach Warstein
Insgesamt 20 Kinder und Jugendliche sowie vier Betreuer bzw. Fahrer waren unterwegs , um die 
Tropfsteinhöhle und das benachbarte Wildgehege zu besuchen. Höhepunkt war natürlich am 
Nachmittag die Luchsfütterung. Nach dem Ausflug wurde an der Mehrzweckhalle noch gegrillt 
und einige erschienene Elternteile versuchten sich offenbar auch am „Pingpong“.

Teilnehmer des Ausfluges hintere 
Reihe v.lks: Sofia Mönninghoff, 
Theresa Rieke, Lara Kaufmann, 
Marie Volmer, Sophie Mintert, 
Pia Mintert, Paul Thiemeyer, Max 
Bartsch, mittlere Reihe von lks: 
Josefine Thiemeyer, Latisha Verleger, 
Channah Verleger, Elaine Crew, 
Matthis Mintert, Lukas Gampper, 
vordere Reihe v.lks: Katharina du 
Mont, Luca Kleiner, Jan Henry 
Korbmacher, Linus Bartsch, Colin 
Shamp und Frederik du Mont

2016 - TT-Meisterschaft
Die Tischtennis-Herrenmannschaft des Berenbrocker Sportvereins ließ in der 3. Kreisklasse 
Staffel 2 die gesamte Konkurrenz hinter sich. Vom ersten Spieltag an übernahm man die 
Tabellenführung und gab diese im gesamten Verlauf der restlichen Saison nicht mehr ab. Mit 
insgesamt 14 Siegen und lediglich zwei Unentschieden holte man schließlich souverän den 
Meistertitel nach Berenbrock. Neben der Spielstärke trug der sehr gute Teamgeist zum Erfolg 
der Mannschaft bei.

2016 - Auszeichnungen und Ehrungen
Bei der alljährlichen Jahreshauptversammlung konnte der 2. Vorsitzende Kai Henneboel 
gleich sechs verdiente Vereinsmitglieder mit Auszeichnungen des Westdeutschen 
Tischtennisverbandes ehren. Matthias Klaus, Heinz Korbmacher und Andreas Grüne wurden 
für 30-jährige ununterbrochene Spielertätigkeit mit der bronzenen Spielernadel des WTTV 
geehrt. Eine ganz besondere Ehrung wurde drei weiteren BSVern zuteil. Sie erhielten für 
30-jährige Vorstandstätigkeit die goldene Ehrennadel des Verbandes. Heinz Werner Wilmes 
führt nunmehr seit über 44 Jahren als Gründungsmitglied die Vereinskasse. Reinhard Steinhoff, 
ebenfalls Gründungsmitglied, war Jugendwart und Abteilungsleiter Tischtennis, 2. Vorsitzender 
und ist derzeit amtierender Vorsitzender. Bernd Gottwald war 23 Jahre Vorstandsmitglied beim 
LTV Lippstadt, seit 7 Jahren ist er Jugendwart Tischtennis beim BSV.

Über ihr Meisterstück freuen sich (v.l.): Heinz-Werner Wilmes, Thomas Wulf, Andy Grüne, Bernd Gott-
wald, Walter Franz, Matthias Klaus, Jürgen Mintert und Siegfried Priebe. Es fehlt Heinz Korbmacher. 

Ausgezeichnet wurden: (v.l.): Heinz Korbmacher, Bernd Gottwald, Heinz Werner Wilmes, Reinhard Stein-
hoff, Andreas Grüne und Matthias Klaus Fotos: Evelyn Ocon
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HERZLICHEN GLÜCKWUNSCH!

 Tischtennis
Anfänger
Mittwochs: 17:00 - 18:00 Uhr
Trainer: Heinz- Werner Wilmes

Kadertraining
Mittwochs: 18:00 - 19:00 Uhr
Trainer: Bernd Gottwald

B- und C-Schüler/innen
Donnerstags: 17:00 – 18:00 Uhr
Trainer: Jürgen Mintert und Bernd Gottwald

Mädchen
Donnerstags: 18:00 – 19:00 Uhr
Trainer: Bernd Gottwald

Herren
Donnerstags: 19:00 - 21:00 Uhr
Freitags: 20:00 – 22:00 Uhr

 schießen
Jugend
Dienstags: 18:45 Uhr
Trainer: Christian Heiming & Norbert Posewsky
Erwachsene
Dienstags: 19:30 Uhr

  Ort
Mehzweckhalle Berenbrock
Dunkle Straße 8
59597 Erwitte-Berenbrock



flexibel * schnell * zuverlässig
Mehr als 40 Jahre Erfahrung mit Getränken
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von links: Kai Henneboel, Jürgen Mintert, Walter Franz, Christian Heiming, Reinhild Steinhoff, Bernd 
Gottwald, Heinz-Werner Wilmes, Reinhard Steinhoff

1. Vorsitzender Reinhard Steinhoff

2. Vorsitzender Kai Henneboel

Kassenwart Heinz-Werner Wilmes

Pressewart Walter Franz

Schriftführer Walter Franz

Abteilungsleiter Schiessen Christian Heiming

Jugendwart Schiessen

Abteilungsleiter  Tischtennis Jürgen Mintert

Jugendwart Tischtennis Bernd Gottwald

Damenwartin Reinhild Steinhoff

Der aktuelle Vorstand

rechts: 40 Jahre Vorstand
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54 Mannschaften
saison 2016/17

1. und 2. Herren
von links: Jürgen Mintert, Matthias Wilmes, Cord Schweighöfer, Bernd Gottwald, Heinz Korb-
macher, Andreas Grüne, Thomas Wulf, Siegfried Priebe, Walter Franz, Matthias Klaus, Silvio 
Tresca

Schießen
von links: Norbert Posewsky, Christian 
Heiming  und Thomas Hasse

Tischtennis

C-Schüler
1. Linus Bartsch
2. Matthis Mintert
3. Katharina du Mont
4. Frederik du Mont
5. Jan-Henry Korbmacher

von links: Katharina du Mont, Frederik du 
Mont, Jan Henry Korbmacher, Matthis Mintert, 
Linus Bartsch

Mädchen
1. Pia Mintert
2. Lara Kaufmann
3. Marie Volmer
4. Theresa Rieke
5. Sophie Mintert
6. Sofia Mönninghoff

von links: Marie Volmer, Lara Kaufmann, 
Sophie Mintert, Pia Mintert, Theresa Rieke

B-Schüler
1. Max Bartsch
2. Latisha Verleger
3. Chanah Verleger
4. Lukas Gampper
5. Luca Kleiner
6. Julian Maurice Braun
7. Josefine Thiemeyer

von links: Lukas Gampper, Latisha Verleger, 
Chanah Verleger, Max Bartsch
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60 61auch wir sinD 
BerenBrock
folgende Berenbrocker Vereine 
stellen sich vor:
 schützenverein Berenbrock e.V. 1828

	 Dorfgemeischaft	Berenbrock

 landjugend Berenbrock

auch wir sinD BerenBrock
Schützenverein Berenbrock e.V. 1828
Der Schützenverein Berenbrock e.V. 1828 gründe-
te sich vor 189 Jahren als selbstständiger Schützen-
verein, nachdem man die Mitgliedschaft im Kirch-
spiel-Schützenverein Horn aufgekündigt hatte. Mit 
einer Eintrittsgebühr von 1 Taler trugen sich 69 Mit-
glieder in die Vereinsliste ein. Zur Gründung wur-
den eine Fahne, eine Trommel sowie Schärpen und 
Epauletten gekauft und eine Art Satzung schriftlich 
niedergeschrieben.
Heute zählt der Schützenverein Berenbrock 172 Mit-
glieder und ist damit der größte Verein in Berenbrock. 
Neben dem Schützenfest, welches alle zwei Jahre im 
Wechsel mit dem Nachbardorf Ebbinghausen gefeiert 
wird, ist der Schützenverein Veranstalter zahlreicher 
Festlichkeiten im Dorfalltag wie dem Karnevalsfest, 
der Party zum 1. Mai, der Nikolausfeier und vielen 
Feierlichkeiten mehr.
Im Jahr 2008 wurde entschieden, ein Festzelt von der 
Zelt-Gemeinschaft Erwitte käuflich zu übernehmen 
und zukünftig zu vermieten.
Die jährlichen Mieteinnahmen und eine solide Ver-
einspolitik gewährleisten, dass sich der Schützenver-
ein Berenbrock auch im Jahr 2017 als wirtschaftlich 
gesund präsentieren kann,
Die Höhepunkte in der Geschichte des Vereinslebens waren sicherlich die zurückliegenden Jubiläums-
feste zum 100, 125,150 und 175 jährigen Jubiläum.
Diese wurden auf der Grundlage der Werte „ Glaube-Sitte-Heimat“ jeweils mit zahlreichen Gastver-
einen und Ehrengästen gefeiert. Zum 150 jährigen Jubiläum und zum 175 jährigen Jubiläum wurde 
jeweils ein Festbuch geschrieben ( grünes und blaues Buch ), die die Geschichte und Entwicklung des 
Schützenvereins Berenbrock sowie des Dorfes Berenbrock dokumentieren.
Zum wertvollsten Inventar des Vereins zählt die Fahne der Schutzpatronin der heiligen Ursula aus dem 
Jahr 1955, der in 2015 restaurierte Schellenbaum aus dem Jahre 1840 sowie das Gründungsbuch des 
Schützenvereins Berenbrock aus dem Jahr 1828.
Der Schützenverein Berenbrock feiert mit dem amtierenden Königspaar Elke und Fritz Gurka  das 
diesjährige Schützenfest 2017 traditionell am dritten Wochenende im August.            

Berenbrock, Febr. 2017
Thomas Schweighöfer (Schriftführer)



62 63auch wir sinD BerenBrock auch wir sinD BerenBrock
Dorfgemeinschaft Berenbrock DGB 
Eine für Alle .... 
Wir sind derzeit vermutlich der jüngste Verein im Dorf. Denn 
erst 2013 gründete sich die Dorfgemeinschaft Berenbrock oder 
auch kurz die DGB. 
Wir sind vermutlich auch einer der kleinsten Vereine, denn 
Stand heute beträgt die Anzahl der Mitglieder vierundsechszig. 
Obwohl noch recht jung und überschaubar groß sind wir doch 
längst den Kinderschuhen entwachsen. Und so sind wir stolz, 
dass wir neben dem Eintrag ins Vereinsregister, mittlerweile die 
Gemeinnützigkeit anerkannt bekommen haben. 
Nicht minder stolz sind wir, dass sich neben dem aus 1. und 
2. Vorsitzender, 1. und 2. Kassierer, sowie dem Schriftführer bestehenden Vorstand, auch Vertreter 
wesentlicher Vereine und Gruppen, Politik und Stadt als Beiräte bei der DGB engagieren. 

Im Vorfeld zur Gründung war im Dorf zu verspüren, dass es an einem Bindeglied fehlte, um Aktivi-
täten der unterschiedlichen Vereine und Gruppierungen des Dorfes zu koordinieren. So erfolgreich 
sich die einzelnen Gruppen in der Sportförderung, der Traditionspflege, der katholischen Landjugend 
oder auch die Menschen persönlich engagierten, sollte es Aufgabe eines Vereinsringes oder einer Dorf-
gemeinschaft sein, übergreifend zu agieren und die Kommunikation der Gruppen untereinander zu 
fördern. 
Konkret wurde es dann, als es seitens des Sportvereins um die Erhaltung der Sportmöglichkeiten im Dorf 
ging. Die daraufhin gegründete Dorfgemeinschaft Berenbrock kümmert sich seither satzungsgemäß 
um die Förderung des bürgerlichen Engagements zugunsten gemeinnütziger Zwecke, der Förderung 
des Naturschutzes und der Landschaftspflege als auch um die Förderung der Heimatpflege. 
Unter der Federführung der DGB finden unterschiedliche Aktivitäten über das Jahr hinweg statt. Hierzu 
zählen auch die regelmäßig stattfindenden Versammlungen von Vorstand und Beiräten. 
Zentrale Aufgabe ist zudem die Unterstützung beim Erhalt und bei der Nutzung des Jugendtreffs. 

Für all diese Aufgaben benötigen wir allerdings die Unterstützung und den Rückhalt unserer 
Dorfbewohner. 
Wir benötigen EURE Unterstützung. Denn Stolz auf Geleistetes hin oder her, wollen wir und dürfen 
nicht dauerhaft der kleinste Verein des Dorfes bleiben. 

DGB, Dorfgemeinschaft Berenbrock, EINE für ALLE, ALLE für EINE!

2013: Gründung des Vereins

Landjugend Berenbrock
Wir sind die Landjugend Berenbrock. Mit rund 
20 aktiven Mitgliedern sind wir zwar eine der 
kleineren Gruppen in Berenbrock, jedoch stellen 
wir so einiges auf die Beine!
Mit der Unterstützung der Dorfgemeinschaft 
säubern wir Jahr für Jahr im Frühling die Feld-
fluren rund um Berenbrock. Das jährliche Oster-
feuer organisieren wir ebenfalls. Dazu bieten wir 
bei Anbruch der  Dämmerung kühle Getränke  
sowie frisch gebratene Würstchen an. Anschlie-
ßend feiern wir bei dem einen oder anderen Ge-
tränk im Jugendtreff weiter. 
Unser Highlight im Jahr ist das seit 1996 statt-
findende Fußballturnier, welches traditionell 
an Christi Himmelfahrt ausgetragen wird. Die-
ses stellen wir durch viel Eigenleistung sowie 
freundlicher Unterstützung aus dem Dorf auf 
die Beine. Hier treffen jung und alt, Freunde und 
Bekannte aus nah und fern aufeinander. Eben-
falls nutzen wir die Gelegenheiten uns auf Dorf-
festen präsent zu zeigen. 
Den idealen Rückzugsort bietet uns der 
Jugendtreff. Jedoch nutzen dies nicht nur 
wir Jugendliche, auch andere Generationen 
sind immer herzlich willkommen. So finden z.B. Versammlungen des Schützenvereins bzw. 
der Dorfgemeinschaft Berenbrock (DGB) und monatlich ein Senioren Cafe  dort statt. Auch 
Auswärtigen steht der Jugendtreff für Feiern zur Verfügung.  Deshalb kann man von einem 
Treffpunkt für „Jedermann“ sprechen. Alles in allem sind wir stolz ein Teil von Berenbrock seien 
zu dürfen. 

Gez. Nikolas Wulf, Lynn Wulf, Charlotte Ahle



64 65Danksagung QuellenangaBen

1. Festschrift Schiessen(10 Jahre)  1979-Friedhelm Klaus

2. Festschrift Schiessen (25 Jahre) 1994-Franz-Josef Heiming

3. Festschrift BSV(25 Jahre)2002- Bernd Schweighöfer

4. Zeitungsverlag “Der Patriot”( div. Artikel)

5. Bild- und Textarchiv des Berenbrocker Sportvereins

6. Bilder Tischtennis, Vorstand (Seiten 54, 55): Evelyn Ocon

Diese Schrift zum 40-jährigen Jubiläum des Berenbrocker Sportvereins ist mit der Unterstüt-
zung folgender Personen entstanden. Deshalb danke ich:

Walter Franz, für die Überlassung der gesammelten Vorstandsordner aus 40 Jahren, für die 
Überlassung einer CD mit gesammelten Werken, Presseberichten und Bildern des BSV.

Friedhelm Klaus, für seine sachkundige Unterstützung beim Thema Schiessen der Anfangsjah-
re

Udo Strugholt, für seine sachkundige Unterstützung beim Thema Schiessen allgemein  und für 
die Überlassung alter Schiesskladden und eigener Aufzeichnungen.

Franz Josef Heiming, für die Einblicke in Fotoalben und Überlassen zahlreicher Fotos

Heinz Werner Wilmes, für seine sachkundige Unterstützung beim Thema Tischtennis und 
Mehrzweckhalle sowie der Überlassung von Kladden und zahlreichen Fotos.

Reinhard Steinhoff, für das Überlassen zahlreicher Unterlagen, Ordner, Bilder und Pressear-
tikel .

Kai Henneboel, für die sehr erfolgreiche Akquise von Werbung für dieses Heft .

Evelyn Ocon, für das Fotoshooting TT Abteilung und Vorstand  trotz heftiger Grippe und Fieber

Christa und Theresa Rieke,  für die Überlassung des Hofes und der Koppel für das Fo-
toshooting

Jürgen Mintert, für das Erstellen der Fotos Abt. Schiessen

Paul Kramer, für die perfekte Zusammenarbeit als Layouter und Designer des Heftes

Meiner Frau Birgit, für die Geduld   in den letzten 1,5 Jahren bei immer der gleichen  Antwort 
auf die Frage ,was ich denn grade mache: Chronik BSV… 

allen BSVern und Berenbrockern, denen ich in den letzten 1,5 Jahren beim Thema 
Chronik mit ständiger Fragerei und Nachfragerei auf die Nerven gegangen bin.

Bernd Gottwald



66 Seit dieser Saison ist der BSV mit eigener 
Homepage www.berenbrockersv.de und auf 
Facebook im Internet vertreten

achtung DartfreunDe!
auch in diesem Jahr gibt es wieder unser traditio-
nelles Dartturnier. am 10. und 11. november in der 
Mehrzweckhalle Berenbrock. 
weitere infos rechtzeitig in der presse und natürlich 
unter www.berenbrockersv.de

T 02943 9759012
M 0170 5870085
@ info@reiki-by-julia.de
W www.reiki-by-julia.de

Julia Henneboel-Schäffer

Stirper Weg 45
59597 Erwitte-Berenbrock





Es gibt sie noch, die mit Leidenschaft und Engagement 
hergestellten Produkte mit regionalem Kolorit und Qua-
litätsanspruch, die sich einer Egalisierung durch global 
vertriebene Massenprodukte entgegenstellen. 

Die Individuellen !Die Individuellen !Die Individuellen !Die Individuellen !
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